
Leser spendeten vier Häuser

Österreichs Holzwirtschaft „hat ein großes Herz“

Dieter Pichler und einige engagierte Helfer versuchen, für die Müllmenschen in
Luncani/RO einfache Holzhäuser zu bauen, um Ihnen das Überleben in den
strengen Wintern zu ermöglichen. Das erste Haus konnte im Vorjahr errichtet
werden. Nach seiner Bitte um Unterstützung wurde bis jetzt das Material für
den Bau von vier weiteren Häusern von österreichischen Unternehmen
gespendet.

Ein freudestrahlender Dieter Pichler hat sich in der Redaktion gemeldet: Nach unseren
Berichten in Holzkurier 9 und Holzdesign 2 stehe sein Telefon nicht mehr still, erzählte
er. Zahlreiche Unternehmen hätten sich gemeldet, um seine Initiative mit Sachspenden
zu unterstützen.
Pichler und seine engagierten Helfer versuchen für Roma-Familien, die auf der
Mülldeponie von Luncani unter unvorstellbaren Bedingungen leben, kleine Holzhäuser zu
errichten. So soll ihnen das Überleben während der extremen Winter dort ermöglicht
werden. Heuer sollen in Rumänien wieder 30 Menschen erfroren sein. Im vorigen
Sommer ist das erste Haus gebaut worden, damit es weitergeht, benötigen die
engagierten oberösterreichischen Handwerker Material.

Sattelschlepper voll Holz

Von einer Familie, die seit über 100 Jahren im Bregenzerwald ein Sägewerk betreibt,
kam die größte Einzelspende: „Das Holzwerk Sutterlüty aus Egg hat uns das Holz
sogar noch gratis ins Traunviertel gebracht“, erzählt Pichler „Sie haben aber nicht
dazugesagt, wie viel kommt.“ Er habe nicht schlecht gestaunt, als am vereinbarten
Treffpunkt ein Sattelschlepper mit fast 80 m3 Schnittholz und zwei Paketen Kantholz
ankam. „Da hat es mir dann schon die Tränen in die Augen gedrückt“, gibt er
unumwunden zu: „Aus dem Material können wir heuer im Sommer drei Häuser bauen.
Das sind unglaubliche Menschen, die Sutterlütys.“ Europas größter Holzhändler, J. u. A.
Frischeis ermöglicht mit seiner Materialspende den Bau des vierten Hauses. Bei der
Frischeis-Tochter J.F. Furnir in Rumänien laufen Blockbandsäge und Hobelanlage
bereits auf Hochtouren. Frischeis engagiert sich häufig für soziale Projekte, macht aber
kein Aufhebens darum: „Wenn es nötig ist, helfen wir einfach“, sagt Christian Schrimpl,
Leiter IPM Wertholz Europa bei der Frischeis-Gruppe. Auch die Leser unserer
Schwesterzeitschrift Holzdesign unterstützen das humanitäre Projekt eifrigst: „Der
Fensterhersteller Katzbeck, Rudersdorf, hat seine Hilfe bei den noch fehlenden Fenstern
zugesagt. Die Geschäftsführerin Daniela Katzbeck hat das gleich zur Chefsache erklärt“,
lächelt Pichler. „Die Mühlviertler Tischlerei Thaller aus Hofkirchen spendete zehn neue
Innentüren samt Zargen. Die Tischlerei Schipflinger aus Kirchberg in Tirol stellt
gerade auf Torx-Schrauben um und hat uns ihre Restbestände an Spaxschrauben
geschenkt“, freut sich Pichler über jede Hilfe.

19.04.2012

Drei winterfeste Häuser können dank
der Spenden unserer Leser noch
heuer gebaut werden
© Pichler

Mit einfachsten Mitteln werden die
Häuser von Rumänen und
Österreichern gebaut, Material, das
hierzulande nicht mehr gebraucht
wird, ist dafür wertvoll
© Pichler
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„Wir können nicht viel mehr als Danke sagen“

Er habe nicht mit einer solchen Welle der Hilfsbereitschaft gerechnet, gibt Pichler zu:
„Wir freuen uns ja normalerweise schon, wenn uns wer ein paar Bretter stiftet. Aber das
– das war einfach unglaublich. In der österreichischen Holzwirtschaft haben die
Menschen ein großes Herz.“ Es falle ihm schwer, auszudrücken, was er empfindet: „Wir
können nicht viel mehr als Danke sagen.“

Bei einem schlichten Dankeschön will es Pichler natürlich nicht belassen. Und deshalb
sammelt er schon mal eifrig Baustellentafeln der Spender: „Der ORF hat zugesagt, einen
Bericht von den Bauarbeiten zu drehen und wir wollen natürlich versuchen, dass die
Firmen auch ins Bild kommen.“

Dringend Zimmerer für den Aufbau gesucht

Seine ständigen Sorgen um die Materialbeschaffung hätten ihm die österreichischen
Holzunternehmen ernorm erleichtert, meint Pichler: „Aber jetzt brauchen wir dringend
noch einige erfahrene Zimmerer für den Aufbau, allein schaffen wir das sonst nicht.“ Man
habe nicht erwartet, dass so viel Material zusammenkommt und seine treue Helfertruppe
könne das in der geplanten Bauzeit nicht  bewältigen: „Die rumänischen Familien
arbeiten zwar sehr eifrig mit, aber wir brauchen mehr Leute welche die heiklen Arbeiten
fachlich sauber hinbekommen, sonst wird das nichts.“

Wenn Sie Zimmerer oder Holzbaufachmann sind und beim Aufbau der Häuser helfen
könnten: Am 1. August ist Abreise in Österreich, für den 5. August ist die Rückkehr
geplant. Melden Sie sich so schnell wie möglich direkt bei Dieter Pichler, seine
Telefonnummer finden Sie im Kasten unten.

Kontakt:

Dieter Pichler
tel | +43 (0) 664/2409471
wolf-dieter.pichler@ris.at
www.altesachen-freudemachen.at

Die Kinder müssen regelmäßig zur
Schule, das ist die Grundbedingung für
den Bezug des Hauses ? so sollen sie
eine Zukunftsaussicht erhalten
© Pichler

„Hier erfrieren sogar die Ratten“ 28.02.12, 15:16
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